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Nachhaltigkeit über Kunst erleben: In einem Programm 
über drei Stufen führen wir den anregenden Dialog 
zwischen Kunst und nachhaltiger Entwicklung mit der 
Kulturwissenschaftlerin Hildegard Kurt, Berlin, dem 
bildenden Künstler und Musiker George Steinmann 
und dem Historiker André Holenstein.

Mit Workshop, Kunstführung Bundeshaus  
und öffentlicher Veranstaltung

Programm

13.30 –15.15 Workshop mit Hildegard Kurt UniS, Raum 201 
 und George Steinmann

15.15 –15.40 Spaziergang zum Bundeshaus

15.40–16.00 Check-in Bundeshaus

16.00 –17.00 Kunstführung im Bundeshaus  Bundeshaus,
 mit André Holenstein Besuchereingang

17.15 –18.00 Besuch Kunstwerk  Bundesterrasse West 
 Das Gleichgewicht der Dinge 
 mit George Steinmann     

18.00 –18.30 Spaziergang zur Universität

18.30 –19.30 Apéro UniS

19.30 –19.45 Grusswort von Regierungsrat UniS, Raum A003 
 Dr. Bernhard Pulver

19.45 –21.30 Vorträge und Diskussion
 mit Hildegard Kurt, André Holenstein  
 und George Steinmann

Anmeldungen zum Workshop und zur Kunstführung über 
hpg-be@web.de (limitierte Platzanzahl von 40 Personen).  
Die Abendveranstaltung ist öffentlich, der Eintritt frei.

Weitere Informationen auf www.hpg-bern.ch 
  
Patronat:  Berner Fachhochschule BFH
Partner:   CDE – Centre for Development and Environment, 

Universität Bern

Freitag, 15. August 2014 
13.30 bis 21.30 Uhr

Universität Bern 
Schanzeneckstrasse 1, Bern
Gebäude UniS, Raum A003

Hannes Pauli Gesellschaft
Vereinigung zur Förderung der Allgemeinen  
Ökologie und Nachhaltigen Entwicklung  
an den Hochschulen des Kantons Bern


